
Bis 2035 könnte laut Institut der deutschen 
Wirtschaft die Erwerbsbevölkerung (Alter 
15 bis 64 Jahre) in Deutschland um drei Mil-
lionen Menschen schrumpfen. Bereits heut-
zutage sind viele Unternehmen mit einem 
Arbeitskräftemangel konfrontiert. Und in 
absehbarer Zukunft wird es für Unternehmen 
noch schwieriger, ihren Arbeitskräftebedarf 
zu decken und geeignetes Personal an sich 
zu binden. Die Bedürfnisse der potenziellen 
Mitarbeiter:innen spielen dabei eine immer 
wichtigere Rolle. Um als Unternehmen bei  
der Personalsuche erfolgreich zu sein, ist  
es wichtig zu wissen, welche Faktoren einen 
attraktiven Arbeitgeber ausmachen. Außer-
dem muss klar sein, wie sich die jungen 
Bewerber:innen über Jobs informieren, um  
für Arbeitgeber auch sichtbar zu sein.

Welche Erwartungen haben sie?
Was sind ihre Bedürfnisse?

Wie ist ihr Weg zum Job?

Diesen Aspekten widmen sich das Handelsblatt  
Research Institute und Indeed im folgenden kurzen  
Report. Grundlage dafür ist eine Umfrage unter 
139 jungen Talenten – Durchschnittsalter 26 Jahre –, 
die am Talent Camp der Handelsblatt Media Group 
Mitte Juni 2023 teilgenommen haben.

YOUNG
TALENTS



Die vergangenen Jahre waren sehr heraus- 
fordernd in Deutschland: zuerst die Corona‑ 
pandemie und anschließend der Angriff 
Russlands auf die Ukraine. Außerdem weist 
die Gesamtwirtschaft aktuell eine veritable 
Wachstumsschwäche auf. Der Blick in die 
berufliche Zukunft der jungen Talente ist 
davon allerdings wenig tangiert. Denn dieser 
wird bei fast 90 Prozent der Befragten durch 
Optimismus geprägt. Hauptgründe dafür sind 
eine gute Ausbildung sowie erworbenes Fach-
wissen, wodurch sie sich große Chancen für 
ihre berufliche Zukunft ausrechnen.

Die Pessimisten sind deutlich in der Minder-
heit. Zehn Prozent der Befragten zeigen sich 
allerdings durchaus skeptisch, was ihr künfti-
ges Arbeitsleben betrifft. Auslöser hierfür ist 
die Unsicherheit mit Blick auf die künftigen 
Arbeitsplatzanforderungen.

Blick auf die berufliche Zukunft –  
Optimismus überwiegt deutlich	
Quelle: Handelsblatt Research Institute / Indeed	

Was attraktive Arbeitgeber ausmacht – hohes Gehalt reicht nicht aus	
Mehrfachnennung möglich
Quelle: Handelsblatt Research Institute / Indeed
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86,4 %Ich bin eher  
optimistisch

3,2 %Ich bin eher pessimistisch

Ich bin mir nicht sicher 10,4 %

Unternehmen setzen sich dann im Wettbewerb um die 
Talente durch, wenn sie den Bedürfnissen der Bewer-

ber:innen umfassend nachkommen. In der Vergangen-
heit reichte dafür häufig die Zahlung eines hohen Ge-

halts aus. Mittlerweile sind die Anforderungen deutlich 
facettenreicher. Flexibilität, Vereinbarkeit von Berufs- 

und Privatleben, Unternehmenskultur und Purpose 
machen für die Befragten heutzutage einen attraktiven 
Arbeitgeber aus. Gerade Frauen legen großen Wert auf 

Flexibilität und Work-Life-Balance. Ein hohes Gehalt 
ist hingegen für die meisten jungen Talente nicht mehr 

so wichtig. Eher kommt es dann noch auf Weiterbil-
dung und -entwicklung sowie gute Führung an. Keine 

große Rolle spielt ebenfalls das Thema Nachhaltigkeit.

55 % Flexible Arbeitsmodelle  
(Homeoffice / Remote Working) 

46 % Gute Work-Life-Balance 
(Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben)

46 % Positive Unternehmenskultur und Teamarbeit

46 % Streben nach sinnvoller und erfüllender Arbeit

39 % Gute Führung und Wertschätzung seitens des Managements

38 % Gute Karrieremöglichkeiten und schnelle Aufstiegschancen

38 % Möglichkeiten zur Weiterentwicklung und Weiterbildung 

33 % Überdurchschnittliches Gehalt

26 % Nachhaltiges Handeln des Unternehmens

22 % Innovationskraft und  
zukunftsorientierte Ausrichtung

22 % Gute technologische/digitale Ausstattung

20 % Attraktive Zusatzleistungen

14 % Attraktives und modernes Büro

8 % Job am Wunschort verfügbar
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Wichtige Fähigkeiten einer Führungskraft – klare Kommunikation ist unerlässlich	
Mehrfachnennung möglich
Quelle: Handelsblatt Research Institute / Indeed	

Faktoren für eine erfolgreiche Karriere in der heutigen Zeit – Soft Skills statt Fachwissen
Mehrfachnennung möglich

Quelle: Handelsblatt Research Institute / Indeed

Nach Ansicht von gut zwei Fünftel der Befragten 
macht gute Führung einen attraktiven Arbeitgeber 

aus. Aber wodurch zeichnet sich gute Führung aus? 
Nahezu alle jungen Talente sind sich darin  

einig, dass dazu klare Kommunikation und  
Transparenz gehören. Vielfach ist die Rede davon, 

dass sich Führungskräfte in Zukunft zu Mentoren 
und Coaches wandeln sollten. Dazu passt die große 

Bedeutung der Kommunikation. Gleiches gilt für 
die eingeforderte Förderung der Weiterbildung. 

Außerdem sind Offenheit für Innovationen sowie 
Motivation wichtig. 

Bei Männern fällt dazu noch besonders auf, dass 
ihnen ein effektives Zeitmanagement und eine 

Priorisierung von Aufgaben wichtig sind. Frauen 
legen hingegen mehr Wert auf Fairness und Gleich-

behandlung aller Mitarbeiter:innen.

Die befragten jungen Talente stellen nicht 
nur Anforderungen an die Arbeitgeber von 
morgen. Selbstreflektierend identifizieren sie 
ebenfalls Erfolgsfaktoren für die eigene Kar-
riere. Dies sind in erster Linie Soft Skills und 
soziale Kompetenzen sowie kontinuierliche 
Weiterbildung und lebenslanges Lernen. Da-
mit beweisen die Befragten ein gutes Gespür 
für die künftigen Anforderungen. Im Zuge der 
digitalen Transformationen kommt es eher auf 
Soft Skills als auf fachliche Kompetenzen an. 
Bei Letzteren werden sie unter Umständen von 
künstlicher Intelligenz unterstützt. Zusätzlich 
verändern sich künftig die Qualifikationsanfor-
derungen in immer größerer Geschwindigkeit, 
sodass stetige Weiterbildung unerlässlich ist. 54 %

58 %

64 %

65 %

66 %

66 %

73 %

78 %
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Soft Skills und soziale Kompetenzen

Anpassungsfähigkeit und Flexibilität

Netzwerkaufbau und berufliche Kontakte

Verständnis für Technologie und digitale Fähigkeiten

Fachliche Kompetenzen und Qualifikationen

Kontinuierliche Weiterbildung und lebenslanges Lernen

Innovations- und Problemlösungsfähigkeiten

Eigeninitiative und unternehmerisches Denken

50 % Konfliktlösungsfähigkeiten

49 % Fairness und Gleichbehandlung  
aller Mitarbeiter:innen

40 % Ermöglichung einer ausgewogenen  
Work-Life-Balance

38 % Viel Freiheit bei der Erarbeitung der Aufgaben

36 % Entscheidungsfähigkeit und Durchsetzungsvermögen

51 % Teamorientierung  
und Zusammenarbeit

55 % Empathie und Verständnis  
für individuelle Bedürfnisse

68 % Inspirierende und motivierende Führung

69 % Unterstützung und Förderung der Mitarbeiterentwicklung

68 % Offenheit für neue Ideen und Innovationen

90 % Klare Kommunikation und Transparenz
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Es reicht für die Unternehmen nicht aus, ein  
attraktiver Arbeitgeber zu sein, wenn dies sowie 
die offenen Stellen von den jungen Talenten nicht 
gesehen werden. Insofern ist es wichtig, dort  
zu sein, wo die Bewerber:innen noch Stellen 
suchen und sich informieren. Für nahezu alle Be-
fragten sind dies auf jeden Fall Karrierenetzwerke  
(z. B. LinkedIn, Xing) und Jobbörsen (z. B. Indeed, 
StepStone). Ebenfalls wichtig bei der Jobsuche 
sind die jeweiligen Websites der Unternehmen. Ein 
passendes Employer-Branding ist dort also durch-
aus sinnvoll.

Gut zwei Fünftel der Befragten nutzen ebenfalls  
die Unterstützung von Familie und Freunden.  
Karrieremessen und -tage spielen hingegen kaum 
noch eine Rolle in der heutigen Zeit. Gleiches gilt 
in noch größerem Maße für soziale Netzwerke wie 
Facebook, Instagram oder TikTok.

Wichtige Funktionen einer Job-Plattform – Aktualität ist entscheidend	
Mehrfachnennung möglich
Quelle: Handelsblatt Research Institute / Indeed

Wenn auch nicht von den meisten Befrag-
ten, so werden Job-Plattformen doch von 

vielen jungen Talenten für die Suche  
genutzt. Dabei ist ihrer Ansicht nach die 
Aktualität der angebotenen Stellen be-

sonders wichtig. Interessant sind außer-
dem diejenigen Plattformen, die eine gute 

Suchfunktion sowie eine klare Struktur 
aufweisen. Diese drei Aspekte dürften in 

der heutigen Zeit eine Anforderung an jede 
digitale Plattform sein. Und wie die jünge-

ren Generationen es aus vielen Bereichen 
in der digitalen Welt gewohnt sind, sollte 

die Nutzung kostenfrei sein. „Zusätzliche“ 
Services wie Lebenslauf-Generator oder 

Training sowie Beratung sind hingegen für 
die meisten eher unwichtig.

Kanäle für Informationen über Jobs 
und freie Stellen –  
LinkedIn wird am häufigsten genutzt	
Anteil der Befragten in Prozent;  
Mehrfachnennung möglich
Quelle: Handelsblatt Research Institute / Indeed	
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64 % Aktualität der Stellen

59 % Job-Suchfunktion

55 % Klar strukturierte Website

49 % Kostenfreie Nutzung

38 % Gehaltsbenchmarks

36 % Tiefere Filteroptionen

30 % Tiefere Informationen über das Unternehmen

27 % „Jobs finden mich“

27 % Eine große, vielfältige Auswahl an Stellenangeboten

26 % Möglichkeit zur Schnellbewerbung

25 % Abbildung des gesamten Bewerbungs- 
prozesses auf der Plattform

9 % Beratung und Tipps für Bewerbungen

6 % Automatischer Lebenslauf-Generator

28 % Möglichkeit, (passende) Jobs zu speichern

29 % Job-Alert-Funktion
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Nachdem die jungen Talente auf eine Stelle aufmerksam wurden und Interesse geweckt ist, startet der Bewerbungsprozess. 
Angesichts des zunehmenden Arbeitskräftemangels ist vielfach die Rede von einem Arbeitnehmermarkt, bei dem sich  
die Unternehmen vielmehr bei den jungen Talenten bewerben müssen. Hilfreich ist dabei ein – in den Augen der Bewerber:in-
nen – guter Bewerbungsprozess. Am wichtigsten ist für die meisten Befragten, dass die Bewerbung schnell, zeitsparend  
und benutzerfreundlich über eine Plattform oder die Webseite erfolgen kann. Der Prozess sollte ferner transparent sein.  
Und da Soft Skills künftig wichtiger werden, sollte die Möglichkeit bestehen, diese adäquat zu präsentieren.

HABEN SIE FRAGEN?
MELDEN SIE SICH GERN BEI UNS!

Handelsblatt GmbH
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Kriterien eines guten Bewerbungsprozesses – einfach und zeitsparend soll er sein	
Mehrfachnennung möglich
Quelle: Handelsblatt Research Institute / Indeed	
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69 % Einfache und zeitsparende Online-Bewerbung 

über eine benutzerfreundliche Plattform

64 % Möglichkeit zur Vorstellung der eigenen  
Persönlichkeit und Soft Skills

64 % Mehr Transparenz über den Ablauf des Auswahlprozesses

62 % Schnellere und effizientere Kommunikation  
zwischen Bewerber:in und Arbeitgeber

60 % Transparenter Bewerbungsstatus und regelmäßige Updates

59 % Persönlicher Kontakt zwischen Arbeitgeber und Bewerber:in

41 % Möglichkeit zur Integration von Bewerbungsprofilen aus sozialen Netzwerken oder Jobseiten

30 % Verzicht auf traditionelle Anschreiben und Fokussierung auf andere Formen der Präsentation

15 % Hauptsächlich virtuelle Vorstellungsgespräche per Videokonferenz

7 % Einsatz von künstlicher Intelligenz für eine effizientere Vorauswahl von Bewerbern 
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